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eitrige M Me. 208 dev M^elsimtzev Jeitung .
Samstag, Ä. August 1890 .

Denkschrift über dir Veivrsgründe ;u dem
deutsch -rnglifchen Nbkommrn .

(Schluß .)
Aber diese gesammte Entwickelung beruht , wie bereits hervor '

gehoben , nicht auf einer inneren Nothwcndigkeit , vielmehr sprechen
die gewichtigsten Gründe gegen die Konzentrirung des ostafri¬
kanischen Handels auf der Insel Sansibar . Es ist unnatürlich und
erfordert doppelte Kosten , die Ausfuhrartikel zunächst an der
Küste zu verfrachten und dann wiederum umzuladen . Dasselbe
t - !k von der Umladung der Einfuhrartikel in Sansibar . Die
Rhede von Sansibar bietet bei Stürmen ke' rswegs vollkommene
Sicherheit , wie deutsche und englische Kri - schiffe wiederholt er¬
fahren haben . Dagegen leidet die gege ^ erliegende Küste an
guten Rheden und Häsen keineswegs u,/angel . Es sind hier
insbesondere Tanga » Dar -es -Salaam ^t -rilwa und Lindi zu er¬
wähnen .

Diese Nachthelle der Stadt Sansts «c als Mittelpunkt seiner
Besitzungen hat übrigens bereits S -—< Madrid , der Nachfolger
des Seyid Said , erkannt . De ^ ^ j .absichtigte , seine Residenz
nach Dar - es- Salaam fistle mächtige Bauten und Paläste
waren ihrer Böller '- - »oe, als der Sultan starb ; seine Nach¬
folger ließen , rlÜVRrentalischem Aberglauben geleitet , das Werk
unvollendet .

Hatte schon Seyid Madjid die Nothwendigkeit der Verlegung
seiner Residenz nach dem Festlande beschlossen, obgleich für dessen
weit nach Norden ausgedehnte , zum Theil an der Küste zerstreut
liegende Besitzungen die Insel Sansibar vielleicht eher einen
Mittelpunkt bilden konnte , so ist es für uns noch weit wichtiger ,
daß der Hauptort eines kompakten Gebietes von solcher Aus¬
dehnung — unsere Interessensphäre in Ostafrika umfaßt etwa
1000 000 gkw , die preußische Monarchie 348330gbm — nicht
außerhalb der Peripherie lieg !.

Ebenso wie die Englisch -Afrikanische Gesellschaft nicht gezögert
hat , ihren Haupisitz nach Mombaffa zu verlegen und dies durch
Hafenbauten , Telegraphenverbindung u . s. w . dem Handel und
der Schifffahrt zugänglich zu machen , hat auch die Deutsch -
Ostafrikanische Gesellschaft stets den Standpunkt vertreten , daß
wir , um unsere Kolonien selbständig und unabhängig zu machen ,
den Schwerpunkt unserer Interessen nach dem Festlande verlegen' müssen .

„Nach den Erfahrungen " — so äußert sich die Gesellschaft in
ihrem letzten, vor dem deutsch- englischen Abkommen veröffentlichten
Geschäftsbericht — „welche in anderen afrikanischen Kolonien ge¬
macht worden sind , hat sich der Handel immer von den Inseln
nach dem Festlande gezogen und von da den Flüssen entlang nach
dem Innern . Eine ähnliche Entwickelung wird auch in Ostafrika
stattfinden , indem nach Etablirung europäischer Faktoreien an
der Fcstlandsküste durch Ersparnisse an Transportkosten den Ein¬
geborenen höhere Preise für ihre Produkte bezahlt werden können
and der Handel an der Festlandsküste festgehalten wird ."

Die Gesellschaft hat mit der Anlage von Faktoreien an der
Küste begonnen . Der erste Dampfer der deutschen Ostafrika -
Linie wird im August d . I . im Hafen von Dar -es -Salaam
Anker werfen , ein Kabel wird in nicht ferner Zeit Bagamoyo
und Dar -es -Salaam an das Tclegraphennetz anschließen . So
läßt sich hoffen , daß , wenn auch vielleicht erst nach Jahren , der
Handel auf diesem wichtigsten Theil des ostafrikanischen Fest¬
landes einen erfreulichen Aufschwung nehmen wird . Nicht San¬
sibar beherrscht die Küste , sondern die Küste Sansibar . Es kann
keinem Zweifel unterliegen , daß — das Protektorat über Sansi¬
bar mag für England werth sein , was es wolle — für uns die
Erwerbung des 10 Seemeilen -Küstenstreifens einen größeren
Nutzen bietet . Jetzt , nachdem der Vertrag mit England ge¬
schlossen ist , darf auf eine amtlich abgegebene Aeußerung der
Vertreter der Dentsch -Ostafrikanischen Gesellschaft Bezug genom¬
men werden . Dieselben erklärten , daß , wenn sie die Wahl ge¬
habt hätten , das Protektorat über Sansibar mit der englischen
Interessensphäre oder die jetzige deutsche Küste und Interessen¬
sphäre zu erhalten , sie sich für die letztgedachte Alternative als
die werthvollere entschieden haben würden .

Die Festsetzungen im Artikel VIII des Abkommens enthalten
die gegenseitige Verpflichtung beider Mächte , in ihren innerhalb
der Freihandelszone gelegenen Gebieten die auf diese Zone bezüg¬
lichen fünf ersten Artikel der Generalakte der Berliner Konferenz ,
betreffend die Handelsfreiheit , Freiheit der Schifffahrt u . s . w.
anzuwenden . Der Artikel enthält also nichts Neues und hat
nur die Bedeutung , daß auch nach einer etwaigen Aufhebung der
Generalakte der Berliner Konferenz oder von Theilen derselben
die in Bezug genommenen Bestimmungen für diejenigen deutschen
und englischen Gebiete in Kraft bleiben , welche innerhalb der
Freihandelszone liegen .

Auch über den Schutz der christlichen Missionen sowie über
die religiöse Duldung und Freiheit des Gottesdienstes und Un¬
terrichts waren im Artikel 6 des >. Kapitels der Generalakte
der Berliner Konferenz bereits Bestimmungen getroffen . Di :
selben find im Artikel X des vorliegenden Abkommens auf alle
Gebiete Ostafrika 's ausgedehnt worden , welche einer der
beiden vertragschließenden Mächte gehören oder unter ihrem Ein¬
fluß flehen -

Die Verbindung mit dem Congostaat ist , wie bereits erwähnt ,
durch das vorliegende Abkommen gesichert . Die Entwickelung ,
welche dieser junge Staat in den letzten Jahren genommen hat ,die Bestrebungen , welche sich unter Leitung feines uns befreun¬
deten Souveräns zum Zweck der Herstellung gesicherter Verhält¬
nisse, der Schaffung von Verkehrswegen , der Hebung des Han¬
dels und Ausbreitung der Civilisation im Allgemeinen geltend
machen , die guten Beziehungen , in welchen wir stets zu demsel¬
ben gestanden haben , stellen ein gedeihliches Zusammenwirken im
Interesse beider Thcile in gegründete Aussicht .

Soweit die Begründung unseres Abkommens in Bezug auf
Afrika . Es ergibt sich daraus , daß die Interessen unserer Schutz
gebiete durch dasselbe nicht geschädigt sind, daß den wirthschaft -
lichen Bedürfnissen für die weitere Entwickelung des deutschen
Kolonialbesitzes Rechnung getragen ist und daß wir der Hoffnung
leben dürfen , in Europa gemeinsam mit England ungestört auf
die Erhaltung des Friedens hinwirken zu können , in Afrika aber
deutsche und englische Arbeit auf bestimmt abgegrenzten Gebieten
Schulter an Schulter denselben civilisatorischen Ideen dienen
zu sehen.

Es soll dabei nicht verkannt werden , daß für diejenigen Man

ner , deren Energie wir unseren Antheil an Afrika verdanken ,
wie für viele von Denjenigen , welche mit warmem Interesse
die gefahr - und mühevollen Schritte Jener begleitet haben , der
eine oder der andere Wunsch unerfüllt geblieben ist. Das war
bei dem Uebergang aus den Jahren des ersten Aufwallens kolo¬
nialer Ideen zu denen ernster , in ihren Zielen begrenzter Arbeit— ein Uebergang , der uns in unserem jungen kolonialen Dasein
nicht erspart werden konnte — unvermeidlich . Die Kaiserliche
Regierung durfte der Ueberzeugung leben , daß ein Ersatz fürdas , was in Afrika an nationalen Motiven und Wünschen etwa
unbefriedigt bleiben mochte, im Wiedergewinn vonH el g o la nd
gefunden werden konnte.

Seit Menschenaltern hatten Deutsche aller Stämme schmerz¬
lich empfunden , daß unmittelbar vor der Mündung der Elbe , der
Weser und der Jade ein fremdes Reich Herr deutschen Landes
war , und daß ein echt deutscher Stamm , von seinem Heimath -
lande losgerissen , trotz humanster Behandlung verkümmerte . War
dieses Gefühl schon immer lebendig gewesen , so steigerte es sich
seit der Wiedererrichtung des Deutschen Reichs zu einer Em¬
pfindlichkeit , deren öffentliche Erörterung , weil sie schmerzlich be¬
rührte , ängstlich vermieden wurde . Die Akten des Auswärtigen
Amts geben Zeugniß von den zahlreichen Gesuchen und Vor¬
schlägen , welche seit den 70r Jahren über die Wiedererwerbung
von Helgoland gemacht wurden ; die öffentliche Meinung bemäch¬
tigte sich von Zeit zu Zeit in Deutschland und England der Frage
nach der Abtretung der Insel an das Reich , und die letztere ist
wiederholentlich Gegenstand ernster Erörterungen innerhalb der
deutschen Regierungskreise gewesen. Abgesehen aber von diesem
pretinni sSsetionis bedeutet der Besitz der Insel Helgoland für
Deutschland eine wesentliche Erhöhung seiner Wehrkraft zumSchutz der Küsten und Flußmündungen in der Nordsee . Es magdaran erinnert werden , wie im Jahre 1864 die Insel Helgolandden Operationen des österreichischen Admirals Tcgethoff Schwie¬
rigkeiten bereitete . Während des Krieges 1870 bat das neutrale
Helgoland der französischen Flotte das Ausharren vor unserer
Küste erheblich erleichtert . Die Insel bot durch das Leuchtfeuerund durch die Möglichkeit , sich unter ihrem Schutz der Einwir¬
kung von Wind und Wetter soweit entziehen zu können , als dies
zu einer Reihe von Verrichtungen , deren eine moderne Flottenickt entrathen kann , erforderlich ist. dem Feind eine wesentliche
Stütze während der stürmischen Jahreszeit .

Deßhalb erhoben sich schon während der Friedensverhandlungenim Jahre 1870 aus den betheiligten Kreisen Stimmen , welcheauf die Wichtigkeit des Besitzes von Helgoland für Deutschland
hindeuteten . So heißt es in einem Bericht des Viceadmirals
Jachmann vom 20 . September 1870 : „In jedem Kriege bietet
diese Insel , selbst bei Beobachtung der unumgänglichen Neutrali '
tätsregeln , dem Feinde einen sicheren Stützpunkt , während , wenn
die Insel in unserem Besitz und gut befestigt wäre , eine feind¬
liche Flotte , sich schwerlich längere Zeit vor der Elbe und Weser
halten könnte ; auch für Wilhelmshaven ist die Insel von großer
Wichtigkeit , da jedes Schiff , das die Jade ein - und auslänft ,von dort gesehen wird .

"

Für England selbst ist der Besitz von Helgoland niemals
wcrthvoll gewesen » und es war eine völlige Verkennung der
thatsächlichen Verhältnisse , wenn früher hier und da der Besitz
von Helgoland dem von Gibraltar gleichgeachtet worden ist . In
deutschen Händen dagegen wird Helgoland die Bertheidigung
unserer Nordseeküsten wie unseres deutschen Meeres erleichtern ,
eine feindliche Blockade aber mindestens sehr erschweren . Die
Insel liegt eben anders zu Deutschland wie zu England und
hat für beide ^Staaten einen sehr verschiedenen Werth .

Auch erhält der zur Zeit im Bau begriffene Nord -Ostsee -
Kanal erst durch ein deutsches Helgoland seinen vollen Werth
für den Kriegsfall . Entzieht sich die nähere Darlegung solcher
militärischer Motive naturgemäß der öffentlichen Besprechung ,so kann hier doch bemerkt werden , daß , schon als Ende 1883 die
Wiederaufnahme der den Nord -Ostsee -Kanal betreffenden Vor¬
arbeiten begann , seitens der Kaiserlichen Admiralität betont
wurde , wie wünschenswerth der Besitz von Helgoland für die
kriegerische Ausnutzung dieses Kanals sei . Es wurde ausge¬
führt , daß die Ueberführung unserer Flotte von Kiel nach Wil¬
helmshaven oder umgekehrt angesichts eines bei Helgoland liegen¬den Feindes nicht ohne ein voraussichtlich uüter taktisch ungün¬stigen Verhältnissen durchzumachendes Gefecht möglich , und daß
sie damit in Frage gestellt sein würde , ein Einwand , der nichtentkrästet werden konnte und dem gegenüber , da die Erwerbung
Helgolands damals ausgeschlossen schien, von anderer Seite die
Idee , den Kanal von der Elbemündung nach Westen bis in den
Jadebusen fortzuführen , in Anregung gebracht wurde , eine Idee ,deren Ausführung , wenn überhaupt möglich , enorme Kosten ver¬ursacht haben würde .

Wenn man endlich vielleicht einwenden wollte , daß Helgolanduns trotz seiner natürlichen Stärke im Lauf eines Krieges doch aucheinmal genommen werden könnte, und daß es dann besser gewesenwäre , es hätte uns nie gehört , sondern wäre neutral geblieben ,so könnte man mit ähnlichem Grunde etwa befürworten , Dieden -
hofen an das neutrale Luxemburg abzutreten .

Auch für den Einwand , daß die Insel in absehbarer Zeit ist
sich selbst zerfallen werde, fehlt die thatsächliche Unterlage . Nach
geologischen Forschungen hat sich die Insel in den letzten 120
Jahren kaum merklich verkleinert .

Ist die künftige Regierung von Helgoland geneigt und im
Stande , den kleinen Hafen zu einem Zufluchtsort für Handels¬
schiffe und Fischerflottillen auszubauen , wozu einiger pekuniärer
Aufwand die Voraussetzung sein würde , so wird die Insel nicht
nur als Badeort ihre friedliche Bedeutung behalten , sondern für
Schifffahrt und Fischerei erhöhten Werth erlangen . Wir werdenim Frieden wie im Kriege Anlaß haben , uns dieses wieder¬
erworbenen Besitzes zu freuen . Daß das deutsch - englische Ab¬
kommen aus die Schonung hervorgebrachter Verhältnisse der Be¬
völkerung jede mögliche Rücksicht nahm , war vom Standpunkt
der abtrctenden , wie der empfangenden Macht gleich natürlich .

Verschiedenes .
* Gclsenkirchen , 31 . Juli . (Grubenunglück . ) Gestern

Abend erfolgte in der Zeche „Unser Fritz " eine Entzündung schla¬
gender Wetter . Acht Bergleute sind todt ; drei schwer verletzt ,von denen einer noch gestorben ist. Die Ursache des Unglücksist noch unaufgeklärt .

* Wie » , 31. Juli . (Eduard v . Bauernfeld .) GesternNachmittag trat in dem Befinden des Dichters wieder eine leichteBesserung ein. Der Patient erfreute sich in den Nachmittags¬stunden eines längeren ruhigen Schlafes , welcher ihn augen¬scheinlich stärkte . Dagegen zeigte sich Nachts der Zustand desDichters weniger erfreulich . Die Schwäche des Herzens hattezugenommen , so daß der Zustand wieder gefahrdrohender ge¬worden ist.
W . London , 3l . Juli , ( lieber schwcmmungen inChina . ) Aus Shanghai berichtet man , daß das Austretendes Flusses Peiho eine große Ueberschmemmung verursachte . DerVerkehr zwischen Peking und Tientsin ist vollständig unterbrochen »die Ernte zerstört . Mehrere Personen kamen in Tientsin um .

Literatur .
Deutsche Geschichte unter de « Habsburger « und Luxem¬burgern ( 1273— 1437) von Theodor Lindner . ErsterBand von Rudolf von Habsburg bis zu Ludwig demBaiern . Stuttgart 1890. Verlag der I . Cotta 'schen Buch¬handlung Nachfolger .

Der Titel dieses Werkes , das einen Bestandtheil der Biblio¬thek Deutscher Geschichte bildet , ist nicht ganz zutreffend . Ein¬mal haben nach 1437, als die Luxemburger mit König Sigmundaufhörten , dem Reiche Kaiser und Könige zu geben , die Habs¬burger von Neuem und von da an bis zur Auslösung des altenReiches die Kaiserwürde inne gehabt , und dann fällt in dieJahre von 1273— 1437 eine Zeit von 45 Jahren , während welcherFürsten aus dem Wittelsbachischen Hause — Ludwig IV . undRuprecht — die Oberhäupter des Reiches waren . Davon abge¬sehen darf das Werk Lindners , soweit es bis jetzt vorliegt , alseine durchaus tüchtige Leistung unlk eine unzweifelhaft werthvolleBereicherung der geschichtlichenLiteratur bezeichnet werden . DaßLindner auf Grund eingehender Quellenstudien und umfassenderLiteraturkenntniß die Geschichte dieses Zeitraumes vollkommenbeherrscht , versteht sich nach den früher von ihm veröffentlichtenArbeiten , welche diese Epoche betreffen , von selbst. Die vor¬liegende Arbeit zeichnet aber außerdem sich durch geschickte An¬ordnung und GruPPirung des Stoffes . Klarheit und Anschau¬lichkeit der Darstellung in schöner Sprache , welche den Leserfesselt » und Unbefangenheit der Auffassung aus , von der insbe¬sondere die vortrefflichen Charakteristiken der Kaiser selbst , sowieder hervorragenden Männer der Zeit Zeugniß geben . Es ist zuhoffen , daß diesem Bande bald der zweite folgen werde , welchereine Periode darzustellen hat , für welche weniger Vorarbeiten »als für die Zeit bis 1349 vorhanden sind und deren Bearbeitungdurch diesen bewährten Gelehrten daher doppelt willkommen er¬scheint . Der nämlichen „Bibliothek Deutscher Geschichte " gehörtdas folgende Werk an :
Deutsche Geschichte im Zeitraum des preußische » König ,thums von Hans v . Zwiedinek - Südenhorst , von demuns ebenfalls der erste Band : „Vom westfälischen Frieden biszum Tode des großen Kurfürsten " vorliegt . Es hat lange ge¬dauert , bis man sich daran gewöhnte, daß vom 30jährigen Kriegean die deutsche Geschichte eigentlich in der preußischen aufgeht .Nicht als ob von da kn nicht auch in den andern deutschen Län¬dern tüchtige , ja theilweise bedeutende Fürsten , pflichttreue undbefähigte Staatsmänner erfolgreich gewirkt hätten . Aber das ,was seit 1648 Deutschland in der Weltgeschichte bedeutet , verdankteS ausschließlich den hervorragenden Fürsten des hohenzollern 'schenStammes , deren Thatkraft die Welt in Erstaunen setzte unddenen eS beschieden war , durch jede Förderung der Interessenihres Staates mittelbar auch die Interessen Deutschlands zufördern . Daß dieses — insbesondere durch das bahnbrechendeWerk über die „Preußische Politik " von Gustav Drohsen — vonpreußischer Seite anerkannt und nachgewiesen wurde , ist natür¬lich. Von österreichischer Seite wurde diese Beurtheilung der Ent¬wicklung der Deutschen Geschichte lange Zeit bestritten und angr -feindet . Um so erfreulicher ist die Unbefangenheit , mit welcherjetzt der Oesterreicher v. Zwiedinek sich voll und ganz auf diesenBoden stellt . Mag er dafür in Oesterreich angrfrindet werden ,wir Deutschen im „Reich " haben allen Grund , ihm für seineAuffassung und die Wärme , mit welcher er sie vertritt , unsereAnerkennung zu zollen. Diese verdient nicht minder die Soli¬dität der Forschung , welche diesem Werke zu Grunde liegt , unddie Eleganz der Darstellung , welche die Lektüre desselben genuß¬reich macht . Möge es dem Verfasser gegönnt sein » dem so günstigaufgenommenen ersten recht bald den zweiten Band folgen zulassen .
So lebendig stehen die erhabenen Gestalten des höchstseligenKaisers Wilhelm I . und seiner verewigten Gemahlin , derKaiserin Augusta , vor den Augen unseres Volkes , daß jedeSchrift , welche über ihr Leben und Wirken Licht verbreitet » dank¬barer Aufnahme sicher ist . Vor uns liegen drei Broschüren , welchesich auf das erhabene Herrscherpaar beziehen : GneomarErnst v . Natzmer theilt in der Schrift „Kaiser Wilhelm L ,die Prinzeß Elise Radziwill und die Kaiserin August » "

(Berlin , Gebe . Paetel 1890) an der Hand von Briefen des da¬maligen Prinzen Wilhelm höchst interessante Vorgänge aus derJugendzeit des großen Fürsten mit , deren Bekanntwerden nurdazu beitragen kann , die Verehrung und Liebe der Nation fürihren ersten Kaiser wo möglich noch zu erhöhen . KammrrherrB . von dem Knesebeck , der langjährige Kabinetsrath denKaisers « Augusta , zeichnet in einer dem Andenken der hohen Fraugewidmeten Gedächtnißrede (Breslau , E . Trewendt 1890 ) inebenso formvollendeter als sachlich bedeutender Darstellung einlebensvolles Bild der unvergeßlichen Kaiserin . , Die letzte Stif¬tung der Kaiserin Augusta "
endlich betitelt sich eine Schrift »in welcher der berühmte Chirurg Ernst von Bergmann(Berlin , A . Hirschwald 1890) über die der Kaiserin zu verdankendeEntstehung des v. Langenbrck- Hauses berichtet. Es ist zu wün¬schen, daß durch Anschaffung dieser kleinen lesenswerthen Schriftauch das große Publikum dazu beitragen möge, den schönen Plan »welcher der Kaiserin so sehr am Herzen lag , der Ausführungnäher zu bringen .

Handel und Verkehr .
Paris , 31 . Juli . (Wochenausweis der Bank vonFrankreich ) gegen den Status vom 24. Juli . — Aktiva .Baarbrstand in Gold — 3 275 000 Fr . . Baarbrstand in Silber-t - 1295 000 Fr . , Portefeuille -f- 135043000 Fr . , Vorschüsse auf



Barren — 1638 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf 4- 79 414 000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private -s- 9 794 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes -f- 23 020 000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 455 000 Fr . » Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -

vorrath 83 .59.
London » 31 . Juli . Wocheuauswcis der Bank von England

egen den Ausweis vom 24 . Juli :
^ ' 12 035 000 Pf . St .V ,

Totalreserve
Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staalss chatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

— 237000
313 000

-f- 76 000 '
- I- 3 000
-f- 33000
— 369 000 Pf . St .
— 160 000 Pf . St .

_ _ _ — 100 000 Pf . St .
rozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 38Vr Prozent ,

25 327 000 ^ Zf. St .
20 912 000 / Zf. St .
22 715 000 Pf . St .
27 618 000 iss . St .

3 371 000 ' ss. St .
10 982 000 iss . St .
14 403 000 Pf . St .

gegen 38Vs in voriger Woche . - Clearinghouse -Umfatz 12S Mill . ,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 28 Mill . Abnahme .

vrenee « , 31 . Juli . Petroleum -Markt . Scklußberickt . Stan¬
dard white io« , 6 .65 . Fest . — Amerikanisches Schweine¬
schmalz Wilcox 34 ' /? , Armour 33 .

« Sl « » 31 . Juli . Weizen per Juli — , der Nov . 18 .65.
Roggen per Juli — ,' per Nov . 14.85 , Rüböl per 50 Ug
per Öktober 58 .70, Per Mai 56 .30 .

Antwerpen , 3l . Juli . Petroleum - Markt . Schluhbericht .
RaffinirteS , Tvve weiß » disponibel 17 , per Juli — , per
August 17 '/«» per Sept .-Dezbr . 17 ' /4 . Still . Amer . Schweine¬
schmalz , nicht verzollt , dispon ., 82 '.'4 Frcs .

Pari - , 31 . Juli . Rüböl per Juli 66 .— . per August 64 .50,
per Sept . -Dezember 63 .50 , Per Januar -Avril 62 .25 . Träge .
— Spiritus per Juli 35 .50 , per Jan .-April 38 . — . Träge . —

Zocker » weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Juli 36 .25 ,
per Oktober - Januar 34.— . Still . — Mehl , 8 Marques »
per Juli 57 .99, per August 58 .10, per Sept .-Dez . 55.— » per
Novbr .-Februar 54.25 . Beh . — Weizen per Juli 27 .—, per
August 25 .50 , per September -Dezbr . 24 .25 , per Nov .-Fevruar
24 . 10. Beh . — Roggen per Juli 16 .50 , per August 15 . 10, per
September -Dezember 15 .10, per Nov .-Februar 15.25 . Still . —
Talg 61 .25. Wetter : schön.

Rew - Nork , 30 . Juli . (Schlußkurse . ) Petroleum in New -
Aork 7.20, dto . in Philadelphia 7 .20, Mehl 3 .05, Rother Winter¬
weizen 0 .98 , Mais per August 51V«, Zucker fair resin . MuSc . 4V« ,
Kaffee , fair Rio 20 . Sckmal » per August 6 .25 . — Getreide¬
fracht nach Liverpool 2 '/r - Baumwolle -Zufuhr vom Tage 1000 B -,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 1000 B . , Ausfuhr nach dem
Eontineut — B . , Baumwolle per Oktbr . 10 .66 , per Novbr . 10 .51 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

KrM « e»ultt, »Ld» d»lt»t1Ie-. t Thlr . - » « me.. 7 « uldeu sitdd. und hollwd .
— »» Rmk.. I « ulde» L. W. — » Simk., I Franc — so Pf . frankfurter Kurse vom 31 . Juli 1880. j > Lira ^ so Pfg .. » Pst . Rmk., r Dollar —

rsbel ^ , Rmk. »o Pfz ., , Mark Baak- — l « mk. « >

Staatspapiere .
Bade « 4 Obligat . ff. 102.—

. 4 , M . 104 -
, 4 Obl . v . 1886 M . 106 .60

Bayern 4 Oblig . M . 106 .20
Deutsch !. 4 ReichSanl . M . 107 40

. 3Vr °/° . M . 100 .-
Preußen4 °"

, Tonsols M - 106 .30
. 3»/, «/- Tonsols M . 100 .10

Wtbg . 4 ' /. Obl . v . 1879 M - 101 .40
. 4 Obl . V. 75/80 M 103 20

Oesterreich . 4 Goldrente st. 95 .80
. 4'/, Silberr . ff. 78 89
- 4 /̂i Papierr . ff. 77 70
- bPapierr . v -1881 88 70

Ungarn 4 Goldrente st. 90 —
Italien 5 Rente Fr . 94 50
5«/- Rumänische Reute 99 .10
Rumänien 6 Obl - M . 101.90
Rußland 6 Goldanl . R . 109 .40

, 5llOrientanl - PR —
, 5HlOrientanl . PR . 7560
. Eons . v . 1880 R . - .-

Port . 4 ' ,2 Anl . v . 1883 M . 94.40
, 3 AuSländ . Lstr . 62 60

Serbien 5 Goldrente 86 30
Schweden 4 M . 102 . 10
Span . 4 AuSländ . Rente 75 80
3*/z Berner Obligat - Fr . 99 .80
Egypten 4 Unis . Obligat . 97 40
Egypten 3 '/s Privil . Lstr . —
S .-Amerik . 5 Argt .Goldanl . 77 .79

« ank -Rktie » .
4»/z Deutsche R .-Bank M
4 Badische Bank Thlr .

fl.
M .

143 . -
115 30
154.80
165 40
157 .50
137 . —

M . 112 .30

5 Basler Bankverein
4 Berlin . Handelges .
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche BereinSb .
4D .Unionb -M .65°/-E .M . 86 -
4 Disk .-Kommand . Thlr . 219 70
5Oest . Kreditanstalt ff. 268"/j
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 —
4D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40 «/, einbezahlt Thlr . 127 40

Fr . 165 50
st. 301 «/,
st. 179' /,

r . 210-/,
123 '/!

Eisenbahn -Aktie».
4 Meckl . Frdr .-Franz M .
4V- Pfälz . Max -Bahn st. 148 .40
4 Bfälz . Nordbahn st. 120 90
4 Gotthardbahn
5 Böhm - West-Bahn
5 Gal .Karl -Ludw .-B
5 Oest .Ung .-St .-'
5 Oest .Säd -Bahn
5 Oest .Nordwest ff . 189 ' ,'2
5 . . l -it . 8 . ff. 210 «/,

Sifenbahn -PrinritÄe «.
4 Elisabeth steuerfei st. 10130
5 Mähr - Grenz -Äahn ff. 79 69
5 Oest .Nordwest -Gold -

Obl . M .
5 Oest .Nordw . l,it . 4 .. ff.
5 Oest -Nordw . l -it . 8 . st.
3 Raab -Oedeub .Ebenf .Gold

stmerfrei M . 69 .—
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei M . 101 —
4 Vorarlberger st. 84 .40

103 50
94 89
93 20

ktal . gar . E .-B . kl .
Sotthard IV Ser .

r . 58 .10
r . 104. -
r . 10340

102 40
105 -
66.50

107 39

4 Schweiz . Central Kr .
5 Süd -Bahn Prior . st .
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest .Staatsb .-Prior .Fr .
3 dto . I - Vlll k . Fr .
3 Livor . 1>it . 0,01 u . O-2 Fr . 6530
5 ToScan . Tentral Fr . 103 .40
5 Westsic .Eisb . 1830stfr .Fr . -
6 Southern Pacific ofEM 111 60

Pfandbriefe .
4Pr . B .-E .-A . Vll -IXM . 100 .90
4 Preuß . Tent .-Bod .-Ered .

verl . ä 100 M . 192.39
4 Rh . HyP . S . 43 -46 M . 100,20
3 '/r dto . M . 95 39

Verzinslich « Loos«
3 '/- Preuß .Präin .Thlr . 100169 .59
4 Bayrische „ 100 144.40
4 Badische , 10014130
4 Mein .Pr .Pfdbr . . 100 132,70

3 Oldenburger Thlr . 40 131
4 Oesterr . v. 1854 l . 250 121
4 „ v. 1860 st . 500 127 .
4 Raab -Grazer Thlr . 100 106

Unverzinsliche Loose
per Stück .

Braunschw . Thlr . 20-Loose 104
Oest . ff. 100-Loose v . 1864 315 .
Oesterr . Kreditloose ff. 100

von 1858 —
Ungar . Staatsloose st. 100 256
Ansbacher fl . 7-8oose —
Augsburger fl. 7-8oose —
Freiburger Fr . 15-Loose 39
Mailänder Fr . 10-Loose — .
Meininger st. 7-Loose 27
Schwed . Thlr . 10-Loose 80

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80
Wien kurz ff. 100 176
Amsterdam kurz ff. IM 168,
London kurz 1 Pf . St . 20,
Dollars in Gold 4,

60 20 Fr .-St .
80SouvereignS
- Obligationen
50

« nd

16.20
20.37

Jndnftrie -
Aktie « .

3' /- Freiburg Obl . (4.—) —
3 Karlsruher Obl . — —

80 Ettlinger Spinnerei 0. ZS . 125 .30
Karlsruh . Mafchinenf . oto . 143.—
Bad . Zuckers.» ohne ZS . 99 .40 -
3°/aDeutsch .Phön .20«/,Ez . —

20 -4 Rh . Hypoth .-Bank 50«/-
— bez. Thlr . 126 70
— 5 Westeregeln Alkali 151 80
505 Hyv . Ovl - d . Dortmund .
-^ asvröLon 111 .60

d . Oest . « lviu
— MoM » ^ . g ». M . 100 .10

4Romll - Vr ° °^ ' Lire 37 .20
35 Staudesherrl . Anlehe » .
— 3' /, Ist . Nsenbrg -Birff . M . 91 . 90
85 Reichsbank Discoat 4 «/-
,42 Franks . Bank DiScont 4 «/,
.16 Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentltche Zustellung .

F .365 .1 . Nr . 12,895 . Mannheim .
Der Baumeister Ernst Pauls zu Mann¬
heim , Kl , vertreten durch Rechtsanwalt
Geißmar , klagt gegen

1 . den Mctzgermeist . Ludwig Kneller
in Mannheim , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend ,

2. dessen sammtverbindliche Ehefrau ,
Barbara , geh. Maas in Mann¬
heim , Bell ,

wegen Forderung unterder Behauptung ,
daß laut öffentlicher Schuld - und Pfand¬
urkunde vom 23 . November 1889 und
Auszug aus dem Unterpfandsbuch der
hiesigen Stadtgemeinde vom 19. No¬
vember 1889 Band 105 Seite 152, Nr -
964 , die Ludwig Kneller , Metzgermeister
von hier , und seine bei dem Vertrage
mit seiner Ermächtigung handelnde Ehe¬
frau , Barbara , geb - Maas , dem Kläger
rin Darlehen von 12,560 M - — zwölf¬
taufend fünfhundert Mark — schulde,
dessen Auszahlung an die Beklagten
laut Quittung vom 30 . November 1889
gegen Aushändigung einer gerichtlichen
Hypothekenurkunoe über Verpfändung
des Wohnhauses Litera 3 . Ill Nr . 21
dahier an ll - Stelle erfolgt sei ; die am
31. Mai l I . fällig gewesenen Zinsen
für die Zeit vom 1 . März 1890 bis
31 . Mai 1890 seien nicht bezahlt ; in¬
haltlich der Schuld - und Pfandurkunde
feien die Entleiher für Kapital , Zinsen
und Zugehörden sammtverbindlich haft¬
bar , mit dem Anträge , Urtheil dahin zu
erlassen :

«Die Beklagten — Metzgermel¬
ster Ludwig Kneller und dessen
Ehefrau , Barbara » geb . Maas
von Mannheim , seien unter sammt -
verbindlicher Haftbarkeit schuldig ,
au den Kläger den Betrag von
12,500 M . — zwölftausend fünf¬
hundert Mark — nebst 5 «/- Zinsen
hieraus vom 1 . März 1890 an zu
bezahlen und haben die Kosten des
Rechtsstreits ebenfalls unt . sammt -
verbindlicherHaftbarkeit zu tragen .

Dieses Urtheil wird für vorläu¬
fig vollstreckbar erklärt " ,

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf
Mittwoch den 26 . November 1890,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafscnen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 30 . Juli 1890.
Lers ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Landgerichts .
Aufgebot .

F .298 .2 . Nr . 5221 . Gernsbach .
Das Großh . Amtsgericht Gernsbach
hat beute sotgendes Aufgebot erlaffen :

Die Gemeinde Obertsroth besitzt
auf der Gemarkung Obertsroth nach -
verzeichnete Liegenschaften :

1 . Pl . Nr . 1 , Lgb . Nr . 3 . 2 a 24 w
Kapellenvlatz im Ortsetter , neben Otto
Wielandt , Anton Wörner u . Wilhelm
Zeher , mit darauf erbauter einstöckiger
Kapelle (Langhaus , Reiterthurm und
Chor ) .

2 . Pl . Nr . 1 , Lgb . Nr . 4/2 . 2 » 45 in
( Feuer -)Weg . von Landstraße Nr . 1
bis Grdst . Nr . 437 , 1 a 36 Dorf¬
bach von Landstraße Nr . 1 bis Grdst .
Nr . 437 , 3 s 81 m Grasland im Orts¬
etter , es. Nr . 1 Landstraße , as . Grund¬
stück Nr . 437 und Ausstößer .

3 . Plan Nr . 1 , Lgb . Nr . 8 . 97 m
Weg im Ortsetter , von Grundst . Nr . 3
Kapelle bis Grdst . Nr . 1729, Gewerbs -
kanal des Otto Wielandt .

4. Pl . Nr . 1 , Lgb . Nr . 19. 5 a 66 m
Ortsweg im Ortsettcr , von Grundstück

Nr . 1 , Landstraße , bis Grdst . Nr . 43,
Orts - und Gewannweg .

5 . Pl . Nr . 1 , Lagb . Nr . 23 . 52 w
Fußweg im Ortsetter , von Weg Nr .
19 bis Weg Nr . 50.

6 . Pl . Nr . 1 . Lgb . Nr . 36 . 1 a 18 m
Ortswcgim Ortsetter , von Weg Nr .
19 bis Ortsstraße Nr . 50.

7 . Pl . Nr . 1, Lab . Nr . 43 . 3 a 7 m
Gewannweg im Ortsetter , vom Orts¬
weg Nr . 50 bis Gewann - u . Friedhof -
weg Nr . 1513 .

8 . Pl . Nr . 1 , 9, 7 u . 10, Lgb . Nr . 50.
1 da 45 a 8 m Orts - und Güterweg
und Dorfbach mit einer auf dem Orts¬
weg Plan Nr . 1 im Ortsetter erbauten
zweistöckige» Sägmühle , von Grundst .
Nr . 1, Landstraße , bis Grdst . Nr . 2462 ,
Gemeindewald .

9 . Pl . Nr . 1 , Lgb . Nr . 51 . 43 m
Weg im Ortsetter , von der Ortsstraße
Nr . 50 bis Gewannenweg Nr . 398 .

10. Pl . Nr . 1, Lgb . Nr . 81 . 7 a 61 w
Ortsweg im Ortsetter , mit einem ein¬
stöckigen Weinkellergebäude , von Orts¬
straße Nr . 50 bis Güterweg Nr . 308.

11. Pl . Nr . 1 , Lgb. Nr . 91 . 3 a 43 m
Ortswcg (Bäckergäßlc ) im Ortsetter ,
von Landstraße Nr . 1 bis Ortsweg
Nr . 8l .

12. Plan Nr . 1 . Lgb . Nr . 97 . 76 m
Ortsweg im Ortsetter , von Ortsweg
Nr . 91 bis Ortsweg Nr . 111.

13. Pl . Nr . 1 . Lgb . Nr . 108 . 89 m
Ortsweg im Ortsetter , von der Land¬
straße Nr . 1 bis Ortsweg Nr . 111.

14. Pl . Nr . 1 . Lgb . Nr . 111 . 3 a 8 m
Ortsweaim Ortsetter , von Weg Nr .
81 bis Weg Rr . 121.

15 . Pl . Nr . 1. Lgb . Nr . 119. 3 a 14 m
Ortsweg im Ortsetter , von Ortsweg
Nr . 121 bis Güterweg Nr . 308 .

16. Pl . Nr . 1 , Lgb . Nr . 121 . 20 a
45 m Orts - und Gewannenweg , von
Landstraße Nr . 1 bis Grdst . Nr . 599,
Schloßaut .

17. Pl . Nr . 1,5 . Lgb . Nr . 308 . 68 a
13 m Güterweg im Katzengarten, Klee¬
buckel und Klebe , von Weg Nr . 81 u .
398 bis Grundst . Nr . 2462 , Gemeinde¬
wald .

18. Pl . Nr . 1 . 5, Lgb . Nr . 309 . 12 a
58 m Güterweg im Katzengarten , von
Weg Nr . 308 bis Weg Nr . 612 .

19. Pl . Nr . 1 u . 7 , Lgb . Nr . 398 .
18 a 43 m Gewannenweg im Gewann
Ortsetter und Raingarten , von Weg
Nr . 308 bis Weg Nr . 308 .

20 . Pl . Nr . 1. Lb. Nr . 419 . 1 a 59 m
Fußweg im Ackerbrunnen , neben Adam

^ Götz und Markus Krieg Witwe und
^Aufstößer . vom Ortsweg Nr . 19 bis
Gewannenweg Nr . 1728.

21 . Pl . Nr . 3 , Lgb . Nr . 594 . 2 da
20 a 72 m Wald , Distrikt 2 , 23 s 40 w
Felsen , zusammen im Gewann Hustein ,
einers . Nr . 1 Landstraße Nr . 528 bis
533 , 582 bis 592 Aufstößer, anderseits
Nr . 5463 Domänenwald .

22 . Pl . Nr . 5, Lgb . Nr . 612 . 3 a
56 w Gewannenweg im Heckerthal , von
Weg Nr . 309 bei Marke 213 bis Grund¬
stück Nr . 599 , Schloßgut .

23 . Plan Nr . 5, Lgb. Nr . 695 . 4 a
10 m Gewannenweg nn Hohrain , von
Weg Nr . 309 bis Marke 243 am
Grundstück Nr . 943.

24 . Pl . Nr . 5, Lb . Nr . 713 . 5 a 20 m
Gewannenwcg im Hohrain , von Weg
Nr . 309 bis Grundstück Nr . 943 .

25 . Plan Nr . 5 , Lgb . Nr . 734 . 33 a
45 m Güterweg im Kleebuckel und
Heidernell (untere ) , von Güterweg Nr .
308 bei Marke 305 bis Grundst . Nr .
2462 , Gemcindewald bei Marke 323 .

26 . Pl . Nr . 5, L . Nr . 854 . 73 m Fuß -
weg im Heidernell (obere) von der Grenze
des Gemeindewaldes bis zur Gewann¬
grenze am südlichen Ende des Fuß -

, Pfades Nr . 884 , es . Ferdinand Hammer ,
! as . Adrian Götz.
! 27 . Pl . Nr . 5 , Lab . Nr . 884 . 1 a

13 m Fußpfad im Heidernell (obere) vom
Güterweg Nr . 734 bis Fußpfad Nr .

854, cs . Cornel Welsch Kinder , as . Leo
Fortenbacher , Waldhüter .

28 . Pl . Nr . 5, Lgb . Nr . 897 . 55 m
Fußpfad im Heidernell (obere) von Gü -
terweg Nr . 734 bis Grundstück Nr . 842
bei Marke 291 , cs . neben Florian
Wunsch , as . Bonifaz Wörner .

29 . Pl . Nr . 5 , Lgb . Nr . 947 , 5 »
92 m Gewannweg im Eichrücker , von
Güterweg Nr . 734 bis Grundstück Nr .
677 .

30 . Pl . Nr . 6, Lgb. Nr . 1074. 89 m
Weg im Gewann Heidernell ( Wirsen ) ,
neben Augustin Reinold Witwe , Leo
Hasenohr . Maurer , und Gr - Fiskus ,
Domänenärar , Verwaltung Baden .

31 . Pl . Nr . 7, Lgb . Nr . 1100 . 8 a
72 m Ackerland (Meßneracker ) in Ge¬
wann „Eck " , neben Augustin Hock , Bahn¬
bediensteter , Ehefrau , Viktoria , geborne
Hasenohr , und Anton Wörner .

32 . Pl . Nr . 7, Lgb . Nr . 119l . 10 »
35 in Gewannweg im Heidel und Reh¬
berg von Gewannenweg Nr . 398 bis
Grundstück Nr . 1437 .

33 . Pl . Nr . 7 , Lgb . Nr . 1240 . 1 a
17 w Gewannenweg im Klingel , neben
Grundstück Nr . 1239 Mich . Wunsch u .
Kinder und Nr . 1355 bis 1359 Auf¬
stößer .

34 . Pl . Nr . 7 , Lgb . Nr . 1306 . 48 w
Gewannweg im Hungerbergkopf , neben
Benedict Strobel Erben und Florian
Ruf .

35 . Pl . Nr . 7, Lgb . Nr . 1323 . 52 w
Gewannweg im Hungerbergkopf , neben
Florian Ruf und Elias Wunsch .

36 . Pl . Nr . 7, Lgb . Nr . 1341 . 1 b»
51 a 70 m Allmendweg (Güterweg mit
öder Fläche , Deichelweier , Dorfbach und
Schweinsweide ) in Gewann Dorfwiesen ,
Hilngerbergund Hungerbergkopf , vom
Güterweg Nr . 50 bei Breite 2411 » bis
Grundstück Nr . 2462 , Gemeindewald ,
bei Marken 200 , 300, 292 und 293 .

37 . Pl . Nr . 7 u . 10, Lgb . Nr . 1491.
32 » 34 m Güterweg im Benel , von
Güterweg Nr . 50 bis Grundstück Nr
2462 , Gemeindewald bei Marke 197 u .
198 .

38 . Pl . Nr . 8, Lgb . Nr . 1513 . 3 »
55 m Gewannenweg (Friedhofweg ) »m
Haulina von Güterweg Nr . 50 bis
Grundstück Nr . 1524, Friedhof .

39 . Pl . Nr . 8, Lgb . Nr . 1582. 1 a
47 m Gewannenweg im Ackerbrunnen ,
von Weg Nr . 1728 dis Grundstück Nr .
1573 bei Marke Nr . 450 .

40 . Pl . Nr . 8 , Lgb . Nr . 1728 . 3 s
31 m Gewannenweg im Ackerbrunnen ,
von der Landstraße Nr . 1 bis Grund¬
stück Nr . 1558 , bei Marke 419 .

41 . Pl . Nr . 8, Lgb . Nr . 1754 ». 1 »
19 w Holzlagervlatz an der Murgbrücke
bei Hilpertsau , neben dem Murgfluß ,
der Landstraße und Weg Nr . 1754 .

42 . Plan Nr . 9, Lgb . Nr . 1876 . 1 »
53 m Gewannenweg im Alten Wald ,
eins . Nr . 1839 , 1877 , ads . Nr . 1840 ,
1875 ».

43 . Pl . Nr . 9. Lgb . Nr . 1905 . 4 »
58 m Gewannenweg im Alten Wald ,
von Güterweg Nr . 50 bis Grundstück
Nr . 2462 , Gemcindewald .

44 . Pl . Nr . 9, Lgb . Nr . 1906 . 6 »
65 w Gewannenweg im Alten Wald ,
von Weg Nr . 1905 bis Grundstück Nr .
2462 , Gemcindewald bei Grundstück Nr .
1849 und 1967 .

45 . Pl . Nr . 9, Lgb . Nr . 1921 . 74 m
Gewannenweg im Alten Wald , neben
Grundstück Nr . 1920 und Grundstück
Nr . 1922.

46 . Pl . Nr . 9 , Lgb . Nr . 1942 . 1 »
25 in Gewannenweg im Alten Wald ,
neben Grundstück Nr . 1941 und Grund¬
stück Nr . 1943.

47 . Pl . Nr . 10 , Lgb . Nr . 1973 . 7 »
43 m Gewannenweg im Benel , von Weg
Nr . 50 bis Grundstück Nr . 2462 , Ge¬
mcindewald .

48 . Pl . Nr . 10, Lgb . Nr . 2037 . 2 »
83 w Gütcrweg im Kaltenbrunn , von

Grundstück Nr . 1986 bis Grundstück
Nr . 2038 .

49. Pl . Nr . 10, Lgb . Nr . 2154 . 11 »
38 in Gewannenweg im Zwistelhof , von
Grundstück Nr . 2462 , Gemeindewald ,
bis Grundstück Nr . 2462 , Gemeinde¬
wald , bei Marke 290 .

50 . Plan Nr . 10 , Lgb . Nr . 2209 ,
10 » 65 m Gewannenweg im Zwiselhos
vom neuen Weg Nr . 2218 bis Weg
Nr . 2218.

51 . Pl . Nr . 10, Lgb . Nr . 2218 . 26 »
84 m Güterweg im Zweiselhof , von
Güterweg Nr . 1341 bis Grundstück Nr .
2462 , Gemcindewald .

52 . Pl Nr . 10 , Lgb . Nr . 2235 . 2 »
3 m Gewannenweg im Zwiselhos von
Weg Nr . 2218 bis Grundstück Nr . 2249 .

53 . Pl . Nr . 11 , Lgb . Nr . 2327 ». 1 »
15 w Weg im Raitenberg , neben Grund¬
stück Nr . 2327 , Grundstück Nr . 2327 b .

54 . Pl . Nr . 11 , Lgb . Nr . 2339 . 3 »
60 m Weg im Gaern , von Grundstück
Nr . 2462 bis Grundstück Nr . 2462 ,
Gemeindewald .

55 . Pl .Nr . 12, Lgb . Nr . 2438 . 3 a 3 w
Gewannenweg in Gewann Hölle , von
Grundstück Nr . 2462 bis Grundstück
Nr . 2462 , Gemeindewald .

Auf Antrag der Gemeinde Oberts¬
roth werden alle Diejenigen , welche in
den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oderFamiliengutsverbande
beruhende Rechte an diesen Liegenschaf¬
ten ansprechen , aufgefordert , ihre etwai¬
gen Rechte und Ansprüche spätestens im
Aufgebotstermine vom
Mittwoch dem 1 . Oktober 1390,

Vormittags 9 Uhr ,
anzumelden , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Rechte und Ansprüche an
den bezeichnten Liegenschaften für er¬
loschen erklärt würden .

Gernsbach , den 24 . Juli 1890 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wöllner .
Kookursvrrfahre «.

F .371 . Nr . 38,633 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Theodor Kaiser von Mannheim ist
heute , Vormittags ' /-IO Uhr » das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer hier .

Konkursfordcrungen sind bis zum
21 . August 1890 bei dem Gerichte an -
zuuielden .

Zugleich wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffcs und eintretenden Falls über
die in 8 120 K .O . bezeichnten Gegen¬
stände und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderung auf

Samstag den 30 . August 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Abth . II
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemcinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
21 . August 1890 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 31 . Juli 1890.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Stals .
F .372 . Nr . 5877 . Adelsheim . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Landwirths Christian Gauer von
Sennfeld wurde heute nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins von Gr .
Amtsgerichte hiersrldst aufgehoben .

Adelsheim , 30 . Juli 1890.
Der Getichtsschreiber :

Raub .
'

F .357 . Kehl . Das Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Han¬
delsmanns Herz Kaufmann in Lich »
tenau wird , nachdem der in dem Ver¬
gleichstermine vom 10. Juli 1890 ange »
nommene Zwangsvergleich durch rechts¬
kräftigen Beschluß vom 16 . Juli 1890
bestätigt ist, hierdurch aufgehoben .

Kehl , den 31 . Juli 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Rizi .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

Vermögensabsonreruugeu .
F .361 . Nr . 6506 . Neustadt .

In Sachen
der Fintan Keller Ehefrau »
Rosalie , geborne Schöpperle
von Lenzkirch, Kl . ,

gegen
ihren Ehemann , Bekl .,

Vermögensabsonderun »
betr .»

hat das Großh . Amtsgericht Neustadt
durch den Gr . Amtsrichter Gu ' tenberg
für Recht erkannt :

Die Klägerin wird für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Die Kosten hat der Beklagte
zu tragen .

Neustadt , den 26 . Juli 1890.
Der Gerichtsschreiber :

Heiß .
F374 . Nr . 6584 . Waldkirch . Im

Konkursverfahren über das Vermögen
des Bauern Karl Wangler von Alt¬
simonswald hat das Gr . Amtsgericht
Waldkirch heute durch Urtheil erkannt :
Nach Ansicht der § 8 38. 39 u . 40 des
Einführungsgesetzes zu den Reichsjustiz¬
gesetzen wird die Ehefrau des Bauern
Karl Wangler von Altsimonswald »
Franziska , geb . Schindler , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Waldkirch , den 29 . Juli 1890.
Der Gerichtss chreiber Gr . Amtsgerichts :

Willi .
Genossenschastsregistereintriige .

F .295 . Nr . 14,665 . WaldSbut .
Zum diesseitigen Genoffenschaftsregister
Bd . 11 - Ö . Z . 9 — den landw . Spar¬
und Darlehenskassenvcrein Bühl ein¬
getragene Genoffenschaft mit unbeschr .
Haftpflicht betr . — wurde eingetragen :

In der Generalversammlung vom
27 . April 1890 wurde eine vollständig
neue Fassung des Statuts beschlossen.
Hiernach ist Gegenstand des Unterneh¬
mens der Betrieb eines Spar - u . Dar¬
lehensgeschäfts . Der Verein bezweckt
insbesondere , seinen Mitgliedern die zu
ihrem Geschäfts » oder Wirthschaftsbe -
triebe nöthigen Geldmittel unter gemein¬
schaftlicher Garantie in verzinslichen
Darlehen zu beschaffen, sowie die An¬
lage unverzinst liegender Gelder zu er¬
leichtern und auf diese Weise , sowie
durch Herbeiführung sonstiger geeigneter
Einrichtungen die Verhältnisse der Mit¬
glieder in jeder Hinsicht zu bessern . Die
von der Genossenschaft ausgehenden öf¬
fentlichen Bekanntmachungen erfolgen
unter der Firma der Genossenschaft »
gezeichnet von 2 Vorstandsmitgliedern ,
die von dem Aufsichtsrath ausgehenden
Bekanntmachungen unter Benennung
desselben, von dessen Vorsitzenden unter¬
zeichnet. Sie sind in dem Amtsblatt
des Bezirks Waldsbut aufzunehmen .
Beim Eingehen dieses Blattes bestimmt
der Vorstand mit Genehmigung des
Aufsichtsrathes bis zur nächsten Gene¬
ralversammlung ein anderes an dessen
Stelle . Die Liste der Genossen kann
in den Dienststunden dahier cingeschen
werden .

Waldshut , den 14 . Juli 1890.
Großh . bad . Amtsgencht .

Schmitt .

Truck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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